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einigen Vereinen gegenüber leider genötigt, die Zusendung des „Naturarzt“
zu unterbrechen. Wir bitten nochmals um Einsendung der rückständigen
Beiträge und bringen in Erinnerung, dass nach § 4 der Bundessatzungen die
Ortsvereine ihre Steuern (jährlich 40 Pf. für. jedes Mitglied) halbjährlich,
anfangs Januar und Juli, im voraus zahlen sollen.

Der Bundesvorstand.
Schmeidel, Vorsitzender.

Aerztlicher Briefkasten.
No. 107. Ein Lehrer, 26^ Jahr alt, seit 6 Jahren nie recht gesund: schwach,

oft zitternd am ganzen Körper etc.
Jeden Morgen eine Abwaschung mit 20° R. Wasser und kräftiger Trockenreibung.

Nachts Leib-, Hals- und Stirnumschlag. Am Tage dreimal mit lauwarmem Wasser zehn
Minuten gurgeln und zwei Klystiere von 18° R. und J

| 4 Liter, ln der Woche zweimal
eine Ganzpackung bis zum Schweiss und darauf folgende Abwaschung mit 20° R.
Wasser. Keine scharf gewürzten und keine fetten Speisen. Dieselben dürfen auch nicht
heiss genossen werden. Obst, altbackenes Brot, sowie Milch (auch Buttermilch) sind
für Sie am zweckmässigsten. Dr. med. Thiemann, Bremen.

Aufruf!
Gesinnungsgenossen! Der mutige Impfgegner, Herr J. Butter¬

brodt in Hildeshdm, ist infolge seiner Impfprozesse an den Bettelstab
gekommen.

Diese Nachricht allein möge genügen, dass Vereine und besser ge¬

stellte Einzelmitglieder den Mann mit entsprechenden Spenden bedenken
und vor bitterster Not in seinem hohen Alter bewahren. Um Zeit zu ge¬

winnen und Belästigungen zu vermeiden, sende man alle Gaben direkt an
den Unglücklichen ein.

Die Redaktion.

Redaktionsbriefkasten.
1P!F Die Erscheinungszeit des „Naturarzt“ ist von nun an vom

1. bis 10. eines jeden Monats angesetzt. Mögen alle Geduld bewahren,
denn der Druck lässt sich oft nicht mehr beschleunigen.

Alle Vereine werden um eiligste Einsendung der Vereinsnachrichten des,

letzten Halb- oder Vierteljahres gebeten, da No. 1 die Beilage enthalten muss.
Hauptmann K. in Königsberg. Schlangenbissartikel von Oberstlieutenant Spohr

kommt nächstens.
An mehrere Fragesteller. Was wir zur Koeh’schen Impfung sagen? Das

werden Sie aus unserer No. 1 ersehen. Bis dahin lebe die NatuvheilmethodeÜ
Nietscli-Schweidnitz. In Neisse starb der mir befreundete, hochgeachtete Kauf¬

mann K., als Opfer der Koch’schen Impfung in Berlin.
Staatsanwalts-Sekretär Holdt-Breslau. Glückwunsch und Herzensdank. Das

Oberlaudesgericht sprach Sie frei. Nun können sich auch meine lieben Schlesier von
der Impfseuche loskaufen. Es giebt noch Richter in Breslau!!

Zur Vorbeugung! Wegen Protest-Protokoll-Angelegenheit blieb die sonst fertige
Nummer 12 gegen 14 Tage müssig im Satze stehen.

Frau Toni H., Wien. Wir empfehlen Ihnen die Getreideschrot- und Mahlmühle
genannt „Vegetarier“) aus der Fabrik von August Zemsch in Wiesbaden. Dieselbe ist
wiederholt preisgekrönt worden. Auch andere Maschinen für die Küche liefert die Fabrik.
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